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Das Feuer   

Hörst du, wie die Flammen flüstern,  
Knicken, knacken, krachen, knistern,  
Wie das Feuer rauscht und saust,  
Brodelt, brutzelt, brennt und braust?  
 

Siehst du, wie die Flammen lecken,  
Züngeln und die Zunge blecken,  
Wie das Feuer tanzt und zuckt,  
Trockne Hölzer schlingt und schluckt?   

Riechst du, wie die Flammen rauchen,  Brenzlig, brutzlig, brandig schmauchen,  Wie das Feuer, rot und schwarz,  
Duftet, schmeckt nach Pech und Harz?   

Fühlst du, wie die Flammen schwärmen,  Glut aushauchen, wohlig wärmen,  
Wie das Feuer, flackrig-wild,  
Dich in warme Wellen hüllt?  
 

Hörst Du, wie es leiser knackt?  
Siehst du, wie es matter flackt?  
Riechst du, wie der Rauch verzieht?  
Fühlst du, wie die Wärme flieht?  
 

Kleiner wird der Feuerbraus:  
Ein letztes Knistern,  
Ein feines Flüstern,  
Ein schwaches Züngeln,  
Ein dünnes Ringeln – 
Aus.  
 

James Krüss 
 

Inhalt
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Sprech-, Denk- und Flüsterblasen für eigene Comics 
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Unterrichtsverlauf: „Die kleine Maus sucht einen Freund“  
Lernschritte nach Leisen Sach-/ Fachspez. DaZ-Artikulation (nach Zimmermann) 

geplanter Unterrichtsverlauf 
Medien 

Lernumgebung Ritual  
Einbeziehung der Muttersprache  

 Morgengruß + Muttersprachen  Begrüßungslied „Guten Morgen, sagt 
der Himmel“ (M2.1) mit Artikelzuordnung (der/die/das) (M2.2) 

 Länder-Flaggen  Bildkarten (M2.3) Artikelfarben Handgesten   evtl. Mikrofon 

im Lernkontext ankommen  Anknüpfung an die Vorstunden  kommunikative Situation 

 Wiederholung des Tierwortschatzes 
(Aufgreifen der bekannten Geschichte)  

 Weitere Bildkarten anbieten und einige 
Tiere in der Muttersprache aufgreifen 

 Bekannte Bildkarten Tiere (Mitte)  weitere Bildkarten Tiere (Außenkreis) 

Vorstellungen  entwickeln  
Sprachdarbietung / -aufnahme  

(Aufbau der Sprachmotivation/ kaum Korrektur) 

„Du wirst heute viele Tiere noch besser 
kennenlernen.“  Ergänzung restliche Tiere  Buchpräsentation  richtige Bilderfolge mit der Maus nachspielen  Rhythmisierung: Tierlied mit Bewegungen 

 Sitzkreis 
 Buch 
 Bildkarten Tiere  
 Sprachschatzkiste + Maus 

Stunden- 
Transparenz  

„Am Ende der Stunde ..."  "... kannst du die Sätze so gut sprechen, 
dass andere merken, wann es sich um 
eine Frage handelt." 

 Buchtitel „Die kleine Maus sucht einen Freund" 

Lernmaterial bearbeiten  
Zwischenreflexion  

Sprachverarbeitung (gesteuerter Sprach-erwerb: entwickelt Interimsprache in Richtung normrichtiger Sprache) 

 bewusstes Vor- und Nachsprechen  
(evtl. Arbeit mit dem iPad)   Hauptaugenmerk: Betonung der (gemeinsamen) Frage  „Wollen wir Freunde sein?“  (+ Herz-Symbolik)  Stimme geht nach oben bzw. bei der 

Antwort wieder nach unten 

 Kamishibai-BK sichernde Arbeit  mit dem iPad und  der App Adobe Spark Lernprodukt präsentieren 
Sprachanwendung (Differenzierung der Sprachstrukturen in offenen, kommuni-kativen Situationen) 

 Differenzierte Übungsphase/ Individualisierung durch Bilder, Hörbox 
(VG + mehr Sätze)  Tellimerostift (Wortebene: Nomen/ 

Verben) 
 Interactive Wall + Chat Point (Sprechknopf)  evtl. Easi-Speak-Mikrofon  iPad für Sprachaufnahmen 

 MP3-Player  evtl. Tipptoi-Stift  interaktiver Sprachtrainer   Chat Point  iPad, Bildkarten Lernzugewinn definieren Versprachlichung des Lernzuwachses durch Beispiele 
 Wiederholung des gesamtes Buches: 
 am Ende: „Wollen wir Freunde sein? 
 Antwort von allen: „Ja ...“ 

 iPad-Aufnahme reflektieren  am Ende mit Bildkarten ergänzen 

Vernetzen und  Transferieren 
Transfer 

PA: „Versuche jetzt neue Fragen zu 
formulieren, die du an einen Freund 
stellen könntest.“ 

 PA 
Abschluss Ritual  

Einbeziehung der Muttersprache 

Abschiedsgruß  Verabschiedung in den Muttersprachen 
 Sitzkreis 
 Flaggen 

 
Literatur und Links  Leisen, Josef (2013): Handbuch Sprachförderung im Fach. Stuttgart: Klett. 

Zimmermann, Günther (1977): Grammatik im Fremdsprachenunterricht. Frankfurt/M.: Diesterweg. 

Josef Leisen (2016): Ein Lehr-Lernmodell für personalisiertes Lernen durch Konstruktion im adaptiven Unterricht in heterogenen 

Lerngemeinschaften. Pädagogische Hochschule Vorarlberg. F&E Edition 23. Online unter 

www.josefleisen.de/downloads/lehrenlernen/01%20Ein%20Lehr-Lern-Modell%20zur%20Ko-Konstruktion%20-%20PHV%202016.pdf 

[25.05.2020] Übersicht der Lehrphasen nach Günther Zimmermann 1977 online unter https://www.uni 

muenster.de/Sprachenzentrum/griesha/fsu/mtd/lehrphasen.html [25.05.2020] 

Finde Pengwörter für deinen Comic! 
Wo hörst du das Geräusch im Bild? Schreibe es an die passende Stelle.  

KRAK 
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Guten Morgen, sagt der Himmel
Lied für das EinstiegritualText und Melodie: Dorothée Kreusch-Jacob 

1. Kalimera, kalimera,
sagt der Himmel zu dir.
Kalimera, kalimera,
mein Blau schenk ich dir.

2. Günaydin, günaydin,
sagt die Blume zu dir.
Günaydin, günaydin,
mein Rot schenk ich dir. 

3. Buenos dias, buenos dias,sagt das Blatt zu dir.
Buenos dias, buenos dias,
mein Grün schenke ich dir.

2.1 Name:

Datum:
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Name:  

 Datum:  
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Fantasiereise Dschungel  Setz Dich bequem hin. Suche Dir eine Position in der Du Dich wohl fühlst.  

Suche eine bequeme Position für Deine Arme und für Deine Beine. Atme tief ein 

und wieder aus. Schließ die Augen und komm mit auf eine kleine Reise. 

Pause 
Stell Dir vor: Du bist unterwegs im Regenwald, Du bist im Dschungel.  

Die Luft ist angenehm warm. Die Sonne, die gelegentlich durch das sonst 

dichte Blätterdach dringt, wärmt Dich, Du fühlst Dich wohl. 
Pause 

Um Dich herum sind exotische Pflanzen und Bäume. Die Pflanzen haben Blüten 

in den unterschiedlichsten Farben. Sie leuchten rot, violett und blau.  

Vereinzelte Tautropfen bringen die Pflanzen des Dschungels zum Funkeln. 

Pause 
Du lauschst den Geräuschen, die aus dem Dschungel an Deine Ohren dringen.  

Du hörst das entfernte Schreien eines Affen, das nahe Summen einiger Insekten 

und das leise Rauschen der Blätter. Pause 
Du atmest tief ein und nimmst den Duft des Dschungels in Dich auf.  

Die Luft ist warm, sie duftet süßlich, es riecht nach dem Duft der exotischen 

Pflanzen, die Dich umgeben. Du atmest aus und lässt Deinen Blick  

durch die reiche Vielfalt der Natur schweifen. 
Pause 

Aus den Augenwinkeln, entdeckst Du einen kleinen Affen. Er sitzt auf einem Baum 

ganz in der Nähe und scheint Dich zu beobachten. Du drehst Dich vorsichtig in 

seine Richtung und für einen Moment schaut ihr euch in die Augen. 

Pause 
Dann schwingt sich der Affe auf den nächsten Ast, scheint Dir noch einmal 

zuzuzwinkern und verschwindet behände im Dickicht des Dschungels. 

Er bewegt sich flink, sein Tanz durch die Äste. 
Pause 

Du fühlst einen tiefen inneren Frieden in Dir. Du genießt noch einmal den Blick  

auf die exotischen Pflanzen, atmest noch einmal ihren exotischen Duft ein. 

Du schaust noch einmal dem kleinen Affen hinterher, der längst im Dschungel 

verschwunden ist. 
Pause 

Du atmest tief ein und tief aus. Du fühlst Dich ausgeruht, entspannt und ruhig. 

Du hast Kraft für den Tag gesammelt. Mach die Augen auf. Du bist wach, 

aufnahmefähig und erfrischt – Du hast die Fantasiereise in den Dschungel  

sehr genossen. 

 in Anlehnung an Natali Mallek  
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Texte lebendig werden lassen 

Eine Ideen-Kartei zum Inszenieren 
für Kinder und Lehrkräfte
Bettina Huhn und Lisamarie Schmidl 

Karte 12: Einen Rahmen schaff en: Routinen und Rituale

Jetzt geht’s los! – Akustische Signale (1) 
Beschreibung: 
Um den Beginn einer Präsentationssituation zu markieren und der folgenden 
Textbegegnung Besonderheit im Schulalltag zu verleihen, werden der Be­
ginn und das Ende der Präsentation mit einem akustischen Signal markiert. 
Die Lehrkraft schlägt dazu einmal auf die Klangschale oder spielt ein Glissan­
do mit dem Glockenspiel. Die Kinder spüren dem Klang nach und werden 
aufmerksam für den folgenden Text. 

Hintergrund:
Der routinierte Anfangs­ und Endton schaff t Sicherheit bei den Kindern. Sie 
werden ruhig und gelangen unbewusst in eine konzentrierte Zuhörhaltung.
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Material / Vorbereitung: 

Klangschale, Glockenspiel oder anderes 
Instrument

Karte 14: Die Situation gestalten

Vorhang auf! 
Beschreibung:
Im Vorfeld einer Textbegegnung zeichnet die Lehrkraft einen roten Theater­
vorhang an die Außentafel. Wie in einem übergroßen Kamishibai wird die 
 Tafel nun aufgeklappt, der Vorhang öff net sich und ein zum Text passendes 
erstes Bild kommt zum Vorschein. Die Kinder vermuten, wovon der folgen­
den Text handelt. Während des Vorlesens bzw. Vortragens erscheinen immer 
neue Bilder in der Innenseite der Tafel. 

Weiterarbeit:
Die Bilder hinter dem roten Vorhang können im Anschluss an die Textbegeg­
nung gut als Gesprächsanlass genutzt werden. Sie helfen dabei, die Hand­
lung nachzuerzählen, selbst zu präsentieren oder den Handlungsverlauf 
nachvollziehen.
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Material / Vorbereitung: 

Tafel, Kreiden
Bilder zum Buch auf DIN A3 kopiert

Karte 2: Figur

Bitten und Betteln (1)
Beschreibung: 
Ein Kind erhält die Aufgabe, sich körperlich und mimisch abweisend zu ver­
halten und „Nein!“ zu sagen.
Das andere Kind verhält sich körperlich und mimisch zugewandt und bittend. 
Es sagt „Bitte.“ und bettelt so lange um die Aufmerksamkeit des anderen Kin­
des, bis dieses anfängt zu lachen. Dann werden die Rollen getauscht.
Fangen die Kinder schnell an zu lachen, kann mehrfach getauscht werden.
Die Kinder dürfen sich während der Übung nicht berühren.

Anregung: 
Erst nur die eine Hälfte der Gesamtgruppe spielen und die andere Hälfte zu­
schauen lassen. Dann wechseln.

Transfer:
Die Übung veranschaulicht den Kindern, welche Taktiken am besten funktio­
niert haben, um in der Rolle zu bleiben, und welche effi  zient waren, um das 
Ziel zu erreichen: den „Nein­Sager“ zum Lachen zu bringen.
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Material / Vorbereitung: 
Die Gruppe wird in Paare 
aufgeteilt. 

Karte 7: Darstellung

Ich bin ein Apfelbaum (1) 
Beschreibung:
Ein Kind (A) überlegt sich, was er darstellen möchte. Es geht auf die Bühne, 
äußert, was es darstellen möchte (z. B. „Ich bin ein Apfelbaum.“), und friert in 
einer entsprechenden Haltung ein.

Ein zweites Kind (B) lässt sich nun etwas zu dem Apfelbaum einfallen. Es stellt 
sich auf die Bühne, sagt z. B.: „Ich bin eine Leiter.“ und friert in einer passen­
den Pose ein. 

Ein drittes Kind (C) gesellt sich dazu, ergänzt: „Ich bin ein runtergefallener Ap­
fel.“, geht in die Pose und friert ein. 

Kind (A) entscheidet nun, welcher der anderen beiden auf der Bühne bleibt. 
Dann stellen sich nach demselben Prinzip zwei neue Kinder nacheinander 
dazu bis alle Kinder an der Reihe waren.
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Material / Vorbereitung: 

keine

Anregung:
Damit die Stafette nicht stockt, kann es 
sinnvoll sein, die Kinder in einer Reihe 
hintereinander aufzustellen. Aus dem 
Stehen kommt man schneller auf die 
Bühne als aus dem Sitzen.

Transfer:
Diese Figurenstafette regt die Fanta­
sie der Kinder an und führt ihnen vor 
 Augen, dass sie neben Personen oder 
Tieren auch unbelebte Objekte darstel­
len können.

  Texte 
      lebendig 
     werden lassen

Eine Ideen­Kartei zum Inszenieren
für Kinder­ und Lehrkräfte
von Bettina Huhn und Lisamarie Schmidl 
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